
Kreistagsdrucksache Nr. 068/14 
 
AZ. GSKT 
   
 
 

Tagesordnungspunkt 
 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Abfallverwertung Reutlingen-
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Zur Beratung im  
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Beschlussvorschlag: 
 
In die Verbandsversammlung des Zweckverbands Abfallverwertung Reutlingen/Tübingen 
werden folgende weitere Vertreter/innen entsandt: 
 
Mitglieder     Persönliche Stellvertreter/innen und  
      Listenstellvertreter/innen 
1. Thomas Hölsch (FWV)   Klaus Zürn (FWV)  
2. Dr. Jürgen Soltau (FWV)   Steffen Heß (FWV) 
3. Joseph Reichert (FWV)   Gebhart Höritzer (FWV) 
4. Georg Hofer (FWV)   Hans-Joachim Raich (FWV) 
5. Eugen Höschele (CDU)   Thomas Engesser (CDU)  
6. Hermann Sambeth (CDU)  Werner Nill (CDU) 
7. Dr. Andreas Gammel (CDU)  Andreas Braun (CDU) 
8. Hans Beser (CDU)   Kurt Hallmayer (CDU) 
9. Dr. Wolfgang Bleicher (B’90/Grüne) Dr. Annika Franz (B’90/Grüne) 
10. Jürgen Hirning (B’90/Grüne)  Dr. Sabine Kracht (B’90/Grüne)  
11. Cordula Rutz (B’90/Grüne)  Lena Mager (B’90/Grüne)  
12. Dr. Hans Rebmann (SPD)  Erika Braungardt-Friedrichs (SPD)  
13. Robert Hahn (SPD)   Petra Kriegeskorte (SPD)  
14. Gisela Kehrer-Bleicher (DIE LINKE) Margit Paal (DIE LINKE) 
 
 
 
 

Sachverhalt: 
 
Nach § 4 Abs. 1 u. Abs. 2 der Satzung des Zweckverbands Abfallverwertung Reutlin-
gen/Tübingen i.V.m. § 13 Abs. 1 u. Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) besteht die Verbandsversammlung aus 34 Vertretern, von denen 19 vom Landkreis 
Reutlingen und 15 vom Landkreis Tübingen entsandt werden. 
Der Landrat gehört der Verbandsversammlung von Amt wegen an. Der Kreistag wählt somit 
14 weitere Vertreter/innen sowie Stellvertreter/innen widerruflich aus seiner Mitte.  
 
Verfahren 
Kommt eine Einigung über die Zusammensetzung dieses Gremiums nicht zustande, werden 
die Mitglieder von den Kreisräten aufgrund von Wahlvorschlägen nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl unter Bindung an die Wahlvorschläge gewählt. Wird nur ein gültiger oder kein 
Wahlvorschlag eingereicht, findet Mehrheitswahl ohne Bindung an die vorgeschlagenen Be-
werber statt. 
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